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INFORMATIONSDIENST  STRAFFÄLLIGENHILFE  2/2024

Editorial
In einer Zeit, in der das soziale Netz zunehmend unter Druck 
gerät, ist die Sicherstellung einer soliden Finanzierung der frei-
en Stra älligenhilfe on entscheidender edeutung  Die freie 
Stra älligenhilfe s ielt eine un erzicht are olle im deutschen 
Sozialstaat, indem sie stra ällig ge ordenen enschen und 
ihren ngeh rigen nterst tzung ietet und somit einen ich-

gen eitrag zur esozialisierung und eintegra on leistet

Die er irklichung sozialer erech gkeit, ie sie in rt   
s    festgeschrie en ist, steht und fällt mit der kon nu-

ierlichen und angemessenen F rderung dieser inrichtungen  
Doch die aktuelle S ar oli k der undes- und andesregierun-
gen stellt diese nterst tzung auf eine harte ro e

Seit  ahren hat das Sozialstaats rinzi  estand und ildet 
das Fundament f r eine gerechte und humane esellscha  
Dennoch sehen ir uns heute mit dras schen rzungen kon-
fron ert, die das erle en ieler sozialer inrichtungen ge-
fährden  Die ohlfahrts er ände ha en eindringlich auf die 
erheerenden us irkungen der rzungen ei sozialen rä-

gern hinge iesen  Ihre arnungen sind unmiss erständlich  
istenz edrohende rzungen k nnten die asis f r die sozia-

le etreuung und nterst tzung on enschen in sch ierigen 
e enssitua onen zerst ren

Die sechs S itzen er ände der freien ohlfahrts ege ha en 
im ahr  eine mfrage zu den us irkungen der osten-
steigerungen und den drohenden rzungen auf soziale in-
richtungen durchgef hrt  na  z ei Dri el der inrichtungen 
und rganisa onen der Freien ohlfahrts ege mussten 
aufgrund nanzieller Sch ierigkeiten in den ergangenen ei-
den ahren ihre nge ote einschränken oder ganz einstellen  

ehr als drei iertel der efragten rechnen damit, ihre nge-
ote auch  eiter zur ckfahren zu m ssen  Diese Zahlen 
erdeutlichen die Dringlichkeit der Situa on und den akuten 
andlungs edarf soziale nge ote aufrechtzuerhalten und 

auszu auen

Die freie Stra älligenhilfe ist essenziell f r eine funk onierende 
esozialisierung  Sie ietet nicht nur nterst tzung ährend 

und nach der Inha ierung, sondern leistet auch rä en e 
r eit, um ckfälle zu erhindern  Das echt auf esozialisie-

rung ist ein erfassungsrechtlich erankertes rundrecht und 
darf nicht durch nanzielle ng ässe ausgeh hlt erden  ine 
unzureichende Finanzierung gefährdet die Existenz zahlreicher 
Einrichtungen, as nicht nur die einzelnen enschen, son-
dern die esellscha  als anzes etri  hne angemessene 

nanzielle i el k nnen diese Einrichtungen nicht langfris g 
lanen und ihre rogramme nachhal g gestalten  Dies f hrt zu 

einem erlust dringend en gter nge ote  

Dieser Infodienst idmet sich der kom lexen hema k der 
Finanzierung der freien Stra älligenhilfe  Zu eginn ird Da-
niel olter einen er lick er die Finanzierungsstrukturen 
in Deutschland ge en  nschlie end stellen eiträge aus 
erschiedenen undesländern die unterschiedlichen Finanzie-

rungsstrukturen dar  In aden- r em erg gi t es eine um-
fangreiche oo era ons erein arung z ischen dem Netz erk 
Stra älligenhilfe und dem us zministerium  Der eitrag aus 
Schles ig- olstein geht der Frage nach, elchen Ein uss das 
andesresozialisierungsgesetzes auf eine nachhal ge und sta-
ile Finanzierung ha en kann  schlie end ird ein er lick 

er die Ent icklungen der Finanzierung im Stadtstaat erlin 
gege en  Zusätzlich ha en ir ier räger der freien Stra äl-
ligenhilfe gefragt, die Finanzierung ihres ereins in urzform 
darzustellen  Diese kurzen ersichten aus nchen, nster, 
Dresden und lden urg zeigen, mit ie ielen unterschied-
lichen Finanzierungs uellen und -arten sich die freie Stra älli-
genhilfe auseinandersetzen muss  

it diesem Infodienst ho en ir, einen ersten er lick er 
die undeslands ezi schen egelungen zu ieten und sind 

estre t, die Ent icklungen in den ändern eiter zu erfolgen 
und zu dokumen eren  emeinsam m ssen ir daf r sorgen, 
dass die freie Stra älligenhilfe ihre ich ge r eit mit dem 
Ziel der sozialen erech gkeit fortsetzen kann  Ein starker So-
zialstaat ist f r unsere Demokra e unumgänglich

Ich nsche Ihnen eine angenehme ekt re und erholsame 
Sommertage
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